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Umwelthilfe bleibt bei Nord Stream 2 hart

Schwerin. Im Konflikt um die Ostsee-Pipeline Nord
Stream 2 dringt die Deutsche Umwelthilfe (DUH) wei-
ter darauf, dass die umstrittene Stiftung Klima- und
Umweltschutz MV ihre Arbeit wieder einstellt. Die Or-
ganisation beantragte gestern beim Verwaltungsge-
richt in Schwerin, der aufschiebenden Wirkung der
Klage gegen die Anerkennung der Stiftung Gültigkeit
zu verleihen. In diesem Falle müsste die maßgeblich
von Nord Stream 2 finanzierte Landesstiftung ihre Tä-
tigkeit zugunsten der Pipeline bis zu einer endgültigen
Entscheidung unterbrechen.

Eine Gerichtssprecherin bestätigte den Eingang des
Antrags. Das für die Genehmigung der Stiftung zustän-
dige Justizministerium sei aufgefordert worden, dazu
Stellung zu beziehen. Bis wann dies zu erfolgen hat,

wurde nicht mitgeteilt. Die Stiftung war zu Beginn des
Jahres auf Betreiben der Landesregierung gegründet
und mit einem Kapital von 200 000 Euro ausgestat-
tet worden. Von Nord Stream wurden laut Regierung
zunächst 20 Millionen Euro zur Finanzierung von Um-
weltprojekten zugesichert.

Mehrere Umweltverbände sehen die Stiftung als Eti-
kettenschwindel. Nach Überzeugung der DUH dient
der Klimaschutz als Vorwand. Tatsächlicher Haupt-
zweck sei es offensichtlich, über einen wirtschaft-
lichen Geschäftsbetrieb den Weiterbau der Erdgas-
Pipeline zu ermöglichen, hieß es. Dies verstoße gegen
das Stiftungsrecht. Deshalb sei der Anerkennungsbe-
scheid aufzuheben.
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